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Änderungsantrag zu K2

Von Zeile 168 bis 172:
alle, die vorerst kaum Chancen auf Rückkehr in den ersten Arbeitsmarkt haben, neue Möglichkeiten
durch einen sozialen Arbeitsmarkt schaffen. Die öffentliche Hand werden wir zum Vorbild für gute
Arbeit machen – „prekär im öffentlichen Auftrag“ darf es nicht mehr geben. Von der Grünpflege bis zur
Musikschule gilt: Wer aus öffentlichen Mittel finanziert wird, hat einen Anspruch auf faire Bezahlung.

Wir akzeptieren und unterstützen aber auch Menschen, die sich bewusst gegen Arbeit entscheiden.

Die öffentliche Hand werden wir zum Vorbild für gute Arbeit machen – „prekär im öffentlichen Auftrag“
darf es nicht mehr geben. Von der Grünpflege bis zur Musikschule gilt: Wer aus öffentlichen Mittel
finanziert wird, hat einen Anspruch auf faire Bezahlung.

Begründung

Es sollte klar werden, dass wir es akzeptieren wenn Menschen nicht arbeiten wollen und wir sie nicht
als "faul" abstempeln. Wir glauben nicht, das nicht arbeitende Menschen unserer Gesellschaft schaden,
zumal viele ehrenamtliche Tätigkeiten nicht als Arbeit anerkannt werden.

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin, 16. April 2016
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